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Telegraphiſche Nachrichten
Reichenberg 3 Nov Jn der Schlußverhandlung gegen

den Fabrikärbeiter Hübel den Comtoiriſten Stracke
und die beiden Weber Löffler und Kirchhof in Langen
bruck wegen der am 31 Auguſt d J gegen mehrere Perſonen
aus czechiſchen Ortſchaften ken hätlichkeiten wurden
ſämmtliche der öffentlichen Gewaltthätigkeit ſchuldig
erkannt Hübel wurde zu ſiebenmonatlicher die übrigen An
geklagten wurden zu je viermonatlicher ſchwerer Kerkerſtrafe
verurtheilt

Athen 3 Nov Die Deputirtenkammer nahm mit
156 rn 10 St die in Beantwortung der Botſchaft an
den König zu richtende Adreſſe an

Niſch 3 Nov Der bisherige franzöſiſche Geſandte
de Reverſeaux an deſſen Stelle Millet tritt hat heute ſein
Abberufungsſchreiben überreicht

Deutſches Reich
Wir haben geſtern nach der Nat Ztg mitgetheilt daß

gie Abſicht die kurz vor dem Schluß der letzten Reichstags
ſeſſion noch vorgelegten Regierungsentwürfe über die Reform
der Juſtiz Geſetzgebung in dem bevorſtehenden Reichs
tage wieder einzubringen zwar nicht aufgegeben jedoch allem
Anſchein nach in den Hintergrund getreten ſei und es ſei
möglich daß man namentlich betreffs der Abänderung der
Geſchworenengerichte einem weiteren Vorgehen entſage Dazu
wird offiziös zunächſt bemerkt dieſe Mittheilung ſtamme
offenbar aus ſüddeutſcher Quelle womit zugeſtanden zu
werden ſcheint daß ſie einer unter den ſüddeutſchen Regierungen

beſtehenden J Weiter wird erklärt die
Mittheilung betreffs der Schwurgerichte ſei willkürlich und
den Thatſachen nicht ganz entſprechend Nicht ganz,
alſo zum Theil Schade daß man nicht erfährt inwiefern ſie
den Thatſachen entſpricht

Die klerikale Aachener VolksZtg berichtet Die Patresvom heiligen Geiſte wurden in Berlin vom Kronprinzen
huldvollſt empfangen Derſelbe verſprach für ſie zu wirken Die

atres überreichten ein Handſchreiben der Kaiſerin
Der Kardinal Melchers hat auf die ihm überbrachte

ſeiner Diözeſanen zu Gunſten wohlthätiger Anſtalten
der kölner Erzdiözeſe verzichtet

Ausland
Einer über Wien Sgngen Meldung aus Sofia zufolge

ernannte Fürſt Alexander das bisherige Haupt der
revolutionären n Oft Rumeliens Dr Stransky
Zum Miniſter des Jnnern im Fürſtenthum Bulgarien Die
wiener amtlichen Kreiſe erkennen hierin die Abſicht des Fürſten
einen etwaigen Widerſtand Stransky s gegen die Wieder
herſtellung des alten Zuſtandes in Oſt Rumelien von vorn
herein zu verhindern

Halle den 4 November
Wenn wir der neueſten Campagne des Magiſtrats gegen

die SaaleZeitung welche in der letzten Sitzung der Stadt
verordneten ihren Abſchluß fand noch einige Worte zu widmen
genöthigt ſind ſo müſſen wir in erſter Reihe unſere Ver
wunderung darüber ausſprechen wie es überhaupt hat geſchehen
können daß die ſtädtiſchen Behörden wieder eirmal genöthigt
worden ſind einen ſo großen Theil ihrer koſtbaren Zeit uns und
unſeren Angelegenheiten zu widmen Unſere Schuld wir fühlen
das Bedürfniß uns in dieſer Hinſicht vor der Bürgerſchaft zu
entlaſten unſere Schuld iſt es nicht geweſen Unſere Leſer
kennen ja den Hergang Der Magiſtrat hatte eine Klage wegen
verbotenen Nachdrucks gegen uns angeſtrengt Jn der Anklage
ſchrift waren neben dem eigentlichen Klagepunkt auch noch andere
ſchwere Beſchuldigungen geſtützt auf direkt unwahre Behauptungen
enthalten gegen welche wir uns vor Gericht zu vertheidigen
beabſichtigten Die Gelegenheit zu ſolcher Vertheidigung wurde
uns jedoch vor Gericht durch die Zurückziehung des Straf
antrages abgeſchnitten Unſer Vertheidigungsbedürfniß war aber
damit nicht beſeitigt Die Nachdrucksaffaire war zwar zu unſerer
Befriedigung aus der Welt geſchafft es blieb aber noch die
andere ſchwere Beſchuldigung die nicht nur in der Anklageſchrift
ſondern auch bei anderen Gelegenheiten namentlich vor der Stadt
vertretung gegen uns gerichtet worden übrig nämlich die
Beſchuldigung daß wir uns ſyſtematiſch befleißigten durch unſere
Mittheilungen über kommunale Dinge die ſtädtiſchen Jntereſſen
zu ſchädigen Niemand ſollten wir meinen kann es uns ver
argen daß wir eine ſolche Beſchuldigung nicht ruhig hinzunehmen
vermochten und daß wir unſere Vertheidigung an dieſer Stelle
führten nachdem ſie uns vor Gericht unmöglich gemacht worden
war Und lediglich um unſere Vertheidigung wirkſamer zu führen
haben wir damals den Hrn Oberbürgermeiſter Staude in die
Sache gezogen er ſollte uns einfach als Entlaſtungszeuge dienen
Wir meinten das Publikum werde die vom Magiſtrat gegen
uns erhobenen Beſchuldigungen mit milderen Augen nicht nur
ſondern als ganz unbegründet anſehen ſobald es unſern gewich
tigen Entlaſtungszeugen erblicke Denn ſo gar ſchlimm könne doch
das um deſſentwillen man jetzt die Ztg mit ſo ſchweren Be
ſchuldigungen überhäufe nicht ſein ſei es ja doch genau daſſelbe
was ſie früher mit Billigung auf Anrathen und ſogar unter
Mitwirkung des Hrn Oberbürgermeiſters ſelbſt auch ge
than habe Das war unſer Zweck Alle weitergehende Abſichten
lagen uns völlig fern und insbeſondere müſſen wir uns gegen
die von Hrn Geh Rath Meier in der Stadtverordneten
ſitzung ausgeſprochene Behauptung verwahren daß in unſerm
Artikel in Nr 237 Enthüllungen in Ausſicht geſtellt ſeien
mit der Beſtimmung den Hrn Oberbürgermeiſter dienſt
lich oder ſonſtwie zu kompromittiren Das kann dem Herrn
Geheim Rath nur ſeit jener unruhigen Nacht welche ihm ein
geſtondenermaßen unſer Artikel bereitete vorgeſchwebt haben in
dem Artikel ſelbſt ſteht davon nichts Die uns imputirte Abſicht
konnte uns aber ſchon aus dem einfachen Grunde nicht kommen
weil wir ja an den Freundlichkeiten welche der Herr Oberbürger
meiſter uns früher erwieſen eine verwerfliche oder gar kompro
mittirende Seite gar nicht zu eutdecken vermögen Der Herr
Oberbürgermeiſter hat dafür unſere volle Billigung wie
früher ſo auch noch jetzt und wir freuen uns aufrichtig
daß auch unſere ſtädtiſche Vertretung in dieſer Hinſicht unſeren
Standpunkt theilt Die Kommiſſion ſowohl als das Plenum
er Stadtverordneten haben an der früheren Mitarbeit
es Herrn Oberbürgermeiſters bei unſerem Blatte nichts

auszuſetzen gehabt und wenn etwas geeignet iſt unſere Genug
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mxthuung über dieſe Unbefangenheit herabzuſtimmen ſo iſt es die

Beobachtung daß dieſelbe ſich leider nicht nach allen Seiten als
ſtichhaltig erweiſt Wenigſtens hat ſie in der letzten Stadt
verordnetenſitzung dieſe Probe noch nicht beſtanden

Unſere Leſer kennen bereits die in der Stadtverordneten
Verſammlung beſchloſſene 9teſolution dieſelbe möge hier nochmals
mitgetheilt werden

Die Verſammlung wolle erklären daß das Vorgehen des
Magiſtrats gegen die Ztg den Beſchlüſſen und Jntentionen
der Verſammlung entſprechend geweſen iſt und erſucht den
Magiſtrat auch ferner zur Aufrechterhaltung des Amtsgeheim
niſſes und der Wahrung berechtigter Jntereſſen der Stadt die
nothwendigen Maßnahmen gegenüber den Organen der Preſſe
zu treffen

Jn dieſer Reſolution vermiſſen wir die Unbefangenheit welche
die Stadtverordnetenverſammlung noch unmittelbar vorher nach
anderer Seite zeigte Wäre der angebliche Uebelſtand gegen
welchen ſich dieſe Reſolution richtet in der That vorhanden wer
wollte ihr dann nicht zuſtimmen Dem iſt aber nicht ſo Wie die
thatſächlichen Verhältniſſe hier liegen fehlt es dieſer Reſolution
an den nothwendigen Vorausſetzungen An vagen Behauptungen
daß die Ztg die ſtädtiſchen Jntereſſen verletze hat es zwar
niemals gefehlt der Beweis der Wahrheit iſt aber nirgends
erbracht und auch nicht einmal verſucht worden Und doch meinen
wir daß es jedem der ſolche ſchwerwiegende Beſchuldigungen
ausſpricht geradezu Ehrenſache ſein müßte die Beweiſe bei
zubringen Daher fragen wir Wo ſind denn die Artikel der

Ztg durch welche ein Amtsgeheimniß verletzt worden iſt und
wo ſind denn die Artikel durch welche die berechtigten Intereſſen
der Stadt verletzt worden ſind So lange dieſe Fragen nicht
ausreichend beantwortet werden weifen wir alle dergleichen
gegen uns erhobene Anſchnuldigungen als vollſtändig grundlos
und ungerecht zurück

Daß es nicht ſchon an ſich ein Verbrechen iſt etwas über
ſtädtiſche Dinge zu veröffentlichen das hat ja auch der
Referent Hr Geh Rath Meier anerkannt Er giebt
zu daß die öffentliche Behandlung ſtädtiſcher Dinge bis zu
einer gewiſſen Grenze nicht nur erlaubt ſondern ſogar nothwendig
iſt Wir können ſagen auf dieſem Standpunkte ſtehen auch wir
voll und ganz und eine Differenz in den beiderſeitigen An
ſchauungen tritt erſt dann zutage wenn es ſich um die Frage
handelt wo nun die Grenze an welcher ſich Oeffentlichkeit und
Geheimniß berühren ſollen zu ziehen ſei Ob ſich über dieſe
Grenzfrage jemals eine Uebereinſtimmung zwiſchen den Be
theiligten wird herſtellen laſſen Möglich wäre das ja es wäre
ſogar ſehr leicht möglich wenn man ſich allerſeits bei der Be
urtheilung dieſer Frage nur von dem einen Geſichtspunkte leiten
ließe der allein maßgebend ſein darf die Wahrung und Förderung
der öffentlichen Jntereſſen Dieſer Geſichtspunkt tritt aber unſeres
Erachtens bei dem Hauptbetheiligten dem Magiſtrate zu ſehr in
den Hintergrund denn er läßt ſich zu ſehr von dem Verleger des
Halleſchen Tageblattes beeinfluſſen Und der letztere allerdings
muß ja wünſchen daß für die SaaleZeitung die Grenze bis zu
welcher ihr die Veröffentlichung ſtädtiſcher Dinge geſtattet ſein
ſoll nicht nur möglichſt enge gezogen ſondern daß womöglich eine
Sperre verhängt werde Daß die Dinge in Wahrheit ſo liegen
das zeigt ja auch wieder ganz eklatant der Fall welcher
zu der neueſten Campagne des Magiſtrats gegen uns
der Anlaß geworden iſt Wir veröffentlichen ein Schulgeld
regulativ das im Entwurf bereits gedruckt und den
Stadtverordneten zugegangen iſt Das macht uns der Magiſtrat
zum Verbrechen während wir der Meinung ſind daß die öffent
liche Bekanntgabe und Beſprechung ſolcher Sachen bevor ſie von
den berufenen Jnſtanzen endgiltig erledigt werden im allgemeinen
Jntereſſe dringend geboten iſt Beſonders jedem Stadtverordneten
muß es doch erwünſcht ſein bevor er ſich in einer die Jntereſſen
der geſammten Bürgerſchaft berührenden Angelegenheit ſchlüſſig
macht zunächſt einmal zu hören wie denn die Bürgerſchaft
darüber denkt denn die Stadtverordneten führen ja auf dem
Rathhauſe wie ſich Hr Geh Rath Meier ſo zutreffend aus
drückte nicht ihre eigenen ſondern der Bürgerſchaft Geſchäfte
Der von uns in dieſer Hinſicht befürworteten Praxis entſpricht
auch diejenige welche in unſerem politiſchen Leben längſt und
ſtets geübt wird Statt aller weitlänfigen Ausführungen über
Dinge die jedermann ſehen kann wenn er Luſt dazu hat wollen
wir uns nur auf das Zeugniß eines Mannes berufen deſſen
Autorität ja wohl auch vom Magiſtrat der Stadt Halle anerkannt
werden wird Kein Geringerer als Fürſt Bismarck hat am

Mai d J bei der zweiten Berathung des Börſenſteuergeſetzes
im Reichstage geſagt

Grade ſo wie vorſichtige Familienväter den Grundſatz haben
den Wein den ſie im nächſten Jahre trinken wollen ſchon im
Jahre vocher in den Keller zu legen ſo wäre es glaube ich
auch bei den Geſetzen nützlich wenn man diejenigen die
man im Jahre 1886 einbringen will im Jahre 1885
ſchon publici juris machen und drucken ließe ſodaß
ſie allgemein und allſeitig durchgeſprochen und durch
diskutirt werden könnten Jch habe immer wenigſtens
eine gewiſſe Furcht davor wenn ich mit einem Geſetze das
ganz neue Zuſtände behandelt und das in der öffentlichen Mei
nung noch gar nicht durchgeſprochen und breitgetreten iſt plötz
lich vor das Parlament treten ſoll mit einem Geſetz das
vielleicht niemand erwartet Ein Geſetz über eine Materie die
breit durchgeſprochen iſt die jedermann erwortet hat bringt
ſich viel leichter an und man kommt darüber leichter zu einer
Verſtändigung

Wir können nur wünſchen daß ſich unſer Magiſtrat zu dieſen
Anſchauungen auch in der Behandlung unſerer ſtädtiſchen Dinge
bekehren und ſich damit in die Reihe der vorſichtigen Familien
väter nach Bismarck ſchem Rezept ſtellen möge

Das wäre etwa das was wir zu der Erledigung der vor
liegenden Angelegenheit zu ſagen haben Ueber die Behandlung
derſelben können wir uns ſehr kurz faſſen denn eine eigentliche
Behandlung hat ſie gar nicht erfahcen Die ſachliche Behandlung
in der Stadtverordnetenverſammlung beſchränkte ſich auf einen
Ordnungsruf und auf die nach Schluß der Rede des Herrn Geh
Rath Meier vom Herrn Stadtverordnetenvorſteher im Dreiviertel
takt hingeworfenen Worte

Jch eröffne die Diskuſſion es meldet ſich niemand zum
Worte ich ſchließe die Diskuſſion

Dieſer Gründlichkeit werden wir ein längeres dankbares An
denken bewahren
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Jm Anſchluß hieran möchten wir nun noch einen Punkt hervor
heben der zwar mit der Sache in Verbindung ſteht aber unſeres
Erachtens mit ihr noch nicht zum Abſchluß gelangt iſt und daher
einer geſonderten Behandlung bedarf

Jn der Anklageſchrift des Herrn Erſten Stoatsanwalts v Moers
gegen die S Ztg ſtand bekanntüch die Behauptung daß den Re

Portern der Ztg ſeit Jahren das Betreten des Rathhauſes
verboten ſei Jn der Kommiſſion der Stadtverordneten hat dann
Herr Oberbürgermeiſter Stande erklärt ein ſolches Verbot ſei
nicht ergangen und in ſeinem Referat hat Herr Geh Rath Meier
die bezügliche Angabe der Anklageſchriſt auf einen Jrrthum der
Staatsönwaltſchaft zurückgeführt Da iſt nun lediglich die eine
Alternative möglich entweder hat der Herr Erſte Staatsanwalt in
ſeiner Anklageſchrift eine uns betreffende unwahre und ehrenrührige
Behauptung geradezu aus der Luft gegriffen oder der Magiſtrat
hat es für erlaubt gehalten die Staatsanwaltſchaft mit einer be

wußten Unwahrheit zu regaliren Es wäre uns erwünſcht wenn
dieſe Alternative aufgeklärt würde denn es liegt uns daran vor
der Oeffentlichkeit feſtzuſtellen wer denn eigentlich in der Wahl
ſeiner Mittel ſo weitherzig iſt wenn es gilt der Ztg etwas
anzuhängen

Und da wir einmal bei den Reportern ſind ſo wollen wir
auch einer Aenßerung des Hrn Geh Rath Meier welche der
ſelbe in der letzten Stadtverordnetenſitzung gethan einige Worte
widmen Der Hr Geh Rath hat gemeint auch der Reporter
könne verlangen daß er zugelaſſen werde wenn er im Steueramt
in dem Meldeamts Bureau u ſ w Geſchäfte habe aber damit
ſei die Freiheit für das Betreten des Ratbhauſes geſchloſſen denn
nicht jeder habe das Recht in die Bureaus zu gehen etwa die
Wärme zu genießen wenn er dort nichts zu thun habe Ebenſo
verhalte es ſich mit den Korridoren die keine öffentlichen Straßen
ſeien Man könne nicht jemand von dem Markte wegweiſen
wenn er ſich nicht etwa ganz unpaſſend verhält aber die Kor
ridore ſeien nicht öffentliche Spazierwege Hiernach könnte es
ſcheinen und vielleicht hat ein ſolcher Eindruck bei dem Publikum
auch hervorgerufen werden follen als ob unſere ſogen Reporter
nichts beſſeres zu thun wüßten als die Korridore und Bureaus
des Rathhauſes zu bevölkern Dem iſt aber nicht ſo und der
Hr Geh Rath kann dieſe Aeußerungen nur auf Grund gänzlich
unzureichender Jnformationen gethan haben Reporter die ſo
ſehr ihren Beruf verfehlt hätten um das Spazierengehen inner
halb der Rathhausmauern als brotloſe Kunſt zu betreiben
giebt es im Dienſte unſeres Blattes überhaupt nicht und
ſelbſt der Genuß freier Wärme welchen der Herr
Geheime Rath als Lockmittel ausſpielte wird unſere
Reporter zu ſo etwas kaum zu beſtimmen vermögen

Der perſönliche Verkehr von Angehörigen unſeres Blattes im
Rathhauſe iſt denn auch von jeher ein ſehr beſchränkter geweſen
Wenn der Hr Oberbürgermeiſter einmal rief mußten wir doch
natürlich folgen und wir geben weiter gern zu daß damals
auch noch andere ſtädtiſche Beamte ſich uns gegenüber nicht
gerade verſteckten Das war aber auch alles und die Schilderung
des Hrn Geh Rath darüber hinaus kann doch nur auf einem
Traumbilde beruhen das er in der ſchon oben erwähnten un
ruhigen Nacht gehabt hat
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Es iſt in der letzten Stadtve rordnetenſitzung allſeitig
mit Genugthuung bemerkt worden daß der Hr Referent über
die Saale ZeitungsAngelegenheit Hr Geh Rath Meier ſeinen
Platz ſo hinten an der Schranke des Zuhörerraumes wählte da
die Berichterſtatter der Zeitungen ihn gut verſtehen konnten u
damit in die Möglichkeit verſetzt wurden ſeine intereſſanten Aus
führungen weiter zu verbreiten Da nun außer den ſpeziellen
Angelegenheiten der SaaleZeitung unſere Beſcheidenheit ge
bietet uns das zuzugeben dann und wann auch noch andere
Dinge im Stadtverordnetenſaale verhandelt werden die intereſſaut
genug ſind um bei unſerer Bürgerſchaft den Wunſch entſtehen zu
laſſen etwas Näheres darüber zu hören ſo möchten wir den
Wunſch ausſprechen daß das Beiſpiel des Hrn Geh Rath Meier
künftig allſeitige Nachahmung finde Sollte uns dieſer Wunſch
erfüllt werden ſo würden wir das dankbar anerkennen und zu
gleich eine gewiſſe Genugthuung darüber empfinden daß gerade
unſere Sache der Anlaß zur Beſeitigung eines lange empfundenen
Uebelſtandes geworden u würde dadurch auch der Beweis
erbracht ſein daß eine öffentliche Erörterung ſtädtiſcher An

t ſogar noch indirekt von den beſten Folgen be
gleitet iſt

T Der Kunſtgewerbe Vexein hat für ſeine morgen ſtattfindende WMonatslibung u a einen Vortrag des Hrn Büchbinder

meiſter Fritzſche aus Leipzig über die Herſtellung geſchnit
tener und gepunzter altdeutſcher Lederarbeiten an
gekündigt und zur Theilnahme an dieſer Sitzung auch die Frauen
und Töchter der Mitglieder eingeladen Die Aufnahme dieſer
Arbeiten würde nicht nur eine früher in Blüthe geweſene Haus
induſtrie neu aufleben laſſen ſondern auch den Töchtern vor
nehmer Häuſer eine anziehende Beſchäftigung gewähren die viel
leicht auch geeignet wäre ein kleines Gegengewicht in Bezug
auf den Klavierteufel zu bilden Aus einer Schrift des Hru
Vortragenden geben wir um das Jntereſſe für den Vortrag
der bekanntlich auch durch Vorlage und Herſtellung von
Muſtern ſeitens einer jungen Dame erläutert wird anzuregen
über den Gegenſtand heute ſchon einige Andeutungen
Die Kunſt des Lederſchneidens und re wurde bereits

im Mittelalter geübt Eine große Anzahl kunſtgewerblicher Er
zeugniſſe aus dieſer Zeit als Bucheinbände Rollen KHaſſetten
Stuhlbezüge c ſind uns erhalten wir bewundern dieſelben in
Kunſtgewerbe Muſeen ſie ſind von Liebhabern geſucht und ge
ſchätzt und werden oft mit hohen Preiſen bezahlt Dieſe ſchöne
Technik war faſt ganz verloren gegangen erſt in den letzten fünf
zehn Jahren wurde ſie wieder von einzelnen Kunſtgewerbetreibenden
ausgeübt und von denſelben Gegenſtände von hervorragender Schön
heit geliefert die auf Welt und Kunſtgewerbe Ausſtellungen Auf
ſehen erregten Seit einigen Jahren werden von mehreren kunſt
a Werkſtätten die verſchiedenartigſten Gegenſtände in

ederplaſtik für den Handel gefertigt die von dem kunſtverſtändigen
Publikam ſehr geſchätzt und gern gekauft werden Die Jlluſtr

en und der Bazar empfehlen die Ausübung ſolcherLederarbeiten en Damen als ebenſo nützliche wie ſchöne Hand

arbeit Eine kurze Uebung ſchon wird mit hübſchen Erfolgen de
lohnt Dazu kommt daß eine große Anzahl Luxus und Ge
brauchsgegenſtände ſich in dieſer Ledertechnik herſtellen laſſen Sie
haben gegenüber den in vielen Kreiſen bis zum Uebermaß her
geſtellten Stick und Näharbeiten den Vorzug der Neuheit und
bieten die Möglichkeit damit ebenſo nützliche als eigenartige Ge
ſchenke zu machen Die Arhßeit ſelbſt iſt mindeſtens ebenſo inter
eſſant unterhaltend und angenehm wie die Ausführung einer
Stickerei das Produkt iſt von unverwüſtlicher Dauer Wie in der
Stickereibranche angefangene Stickereien werden in Leder die ver
ſchiedenſten Gebrauchs und Luxusgegenſtände in ſtilvollen Muſtern
der dte und ein Stück vorgearbeitet geboten ſod ß es leicht

wird nach gegebenem Vorbild die Arbeit fertigzuſtellen Auch ſei
die Ausübung dieſer Kunſt der reiferen Fig namentlich den
Anſtalten für Handfertigkeitsunterricht empfohlen Es dürfte wohl
kaum noch Arbeiten geben welche ſo W wären in den Lehr
püpr mit aufgenommen zu werden als dieſe Lederarbeiten Sie

ilden in hohem Grade die Geſchicklichkeit erwecken das Verſtändniß
für ſchöne Formen und geſtatten die praktiſche Verwendung erworbener rtigkeiten im Zeichnen und Modelliren nieliung
zu den Arbeiten wird in der betr Fritzſche ſchen Schrift gegeben

Heute nachmitto der ielle Schluß der Gewerbeausſtellung a Pile be ne Arbeit der Preisrichter
wird jedoch erſt in W Tagen heendet ſein Die Jury

o

beſteht
aus den Herren üſt Oberingenienur Müunter JamienrPfeffer Geh Rath Prof Dr Knoblauch Dir Dr Schrader

n



it denen als weitere Sachverſtändige noch die Herren
arras und Bendix vereinigt haben

Heute iſt die Nachricht von dem Ableben des türkiſchen
Generals Kähler Paſcha bei ſeinen hier wohnenden Verwandten
eingetroffer

Die Volksküche verabreichte im Sept 759 ganze und 4044
halbe Portionen Mittageſſen und vereinnahmte dafür 715,47 Roll
und 225 ganze und 165 halbe Portionen Abendeſſen für 50,25
ſowie noch für 27,45 M auf Anweiſungen Jm Oktbr wurden
610 ganze und 4388 halbe Portionen Mittageſſen 504 ganze und478 halbe Portionen Abendeſſen ſowie außerdem auf a
100 ganze und 301 halbe Portionen für zuſammen 910,47 M
verabreicht Die Ausgaben betrugen in den benannten beiden
Monaten u für Fleiſchwaaren 301,95 bezw 293,45
für Grünwaaren 96,25 M bezw 179 90 für Materialwaaren
118,21 M bezw 161,74 M

Die an der Kl Steinſtraße Pragne
Volkmann ſchen Grundſtückes hat dem Vernehmen nach in
dieſen Tagen ihren Beſitzer wieder gewechſelt Sie iſt von der
eingetragenen Genoſſenſchaft der Vereinigten Tiſchlermeiſter
S welche ihr Magazin dahin zu verlegen be
abſichtigt

Jn geſtriger Sitzung des Schöffengerichts wurde u a
folgendes verhandelt Der Brauereibeſ Max Glück in Cröllwitz
r entgegen ſeinem mit der Steuerbehörde vorſchriſts

mäßig abgeſchloſſenen Regiſtrirnngsvertrag wie dergleichen bei
jedem Brauakt vollzogen werden muß außer dem von ihm an
egebenen Malzſchrot noch Surrogate und zwar Zucker beim

Maiſchen verwendet zu haben wofür er eine Strafverfügung
über 30 M erhalten dagegen aber Widerſpruch erhoben und auf
richterliche Entſcheidung angetragen hatte Das Vergehen betraf
einen Brauakt vom 16 März für welchen G das zu brauende
Quantum Bier dahin regiſtriren ließ aus 50 kg Gerſtenmalz 5 hl
obergähriges Bier herzuſtellen Das Maiſchen wird ſteuer
behördlich kontrollirt und von der alsdann hergeſtellten Bier
würze wie das Bier vor dem Gährungsprozeß genannt wird
durch den betr Beamten eine Flaſche voll entnommen dieſelbe

älfte des ehemals

amtlich verſiegelt und die Flüſſigkeit auf dem Oberſteueramt mit
dem Saccharometer auf ihren Zuckergehalt geprüft Dies Ver
fahren ergab in vorliegendem Falle 8 Proz Zuckergehalt was in
Aunbetracht des Verhältniſſes von 50 kg Malz zu 500 1 Bier ein
ziemlich hoher Prozentſatz iſt wie die Sachverſtändigen begutachteten
da beiſpielsweiſe in der Brauerei von W Rauchfuß aus 37 Ctr
Malzſchrot 90 l Würze mit 12 Proz Zuckergehalt hergeſtellt
werden wonach die Berechnung auf Glücks Verfahren angewandt
etwa 6 Proz s bei letzterem ergeben würde der Mehr

ehalt ſollte daher von Surrogaten herrühren worüber indeß
elbſt die chemiſche Unterſuchung durch Hrn Dr Teuchert kein ge
nügendes Reſultat zu Tage gefördert Malz enthält bekanntlich
Zucker und es hatte ſich danach durch bloße Unterſuchung nach
dieſer Richtung keine Beimiſchung von Zuckerſurrogaten feſtſtellen
laſſen wohl aber aus der Phosphorſäure im Aſchengehalt der
Bierwürze Letztere enthält in der Regel 26 bis 34 Proz
Phosphorſäure während bei Veraſchung der in Rede ſtehenden
Würze nur 17 Proz ſolcher Säure konſtatirt worden
anzunehmen daß keine reine Malzwürze vorlag was aber au
noch kein genügendes Kriterium da nach des Hrn Sach
verſtändigen Gutachten der Säuregehalt ausnahmsweiſe bis auf
10 Proz ſinken kann Es hat alſo noch ein anderer Umſtand in
Rechnung gezogen werden müſſen nämlich das Verhältniß
des re ehege des Malzes zum Säuregehalt was
inſofern auffallend als jene 100 Pfd Malz an Extrakt
79 Pfd geliefert hatten bei nur 171 Proz Phosphorſäuregehalt
und letztere thatſächlich feſtgeſtellte eng äure konnte höchſtens
65 Proz Extraktgehalt entſprechen er Verklagte hatte an

gegeben ſogenannten Kofent vom vorhergegangenen Brauakt beim
neuen Maiſchen mit benutzt zu haben wodurch ſich bei deſſen
Zuckergehalt der höhere Zuckergehalt der unterſuchten bezw
beanſtandeten Bierwürze erkläre Kurz und gut Surrogat
zuſätze an Stelle der regiſtrirten Malzſchrotungen haben nicht
ermittelt werden können auch hat der kontrollirende Beamte beim
Brauakte nichts von einer darauf zielenden Manipulation wahr
genommen Surrogate den Zuckergehalt des Bieres zu erſetzen
bezw zu erhöhen ſind übrigens geſtattet ſobald der Brauer bei
Abſchluß des bezüglichen Vertrags mit der Steuerbehörde genaue
Angabe darüber regiſtriren läßt und ſich der erforderlichen Kontrolle
unterzieht Als möglich aber nicht erwieſen war anzunehmen
daß Hr G vielleicht mehr Malz als er bei der Steuerbehörde
angegeben verwendete und dadurch den höhern Zuckergehalt
erzielte was einen Betrug gegen die Steuerbehörde enthalten
würde Dies ſtand jedoch nicht zur Anklage und war üherdies
durch die Verhandlung nicht erwieſen ebenſowenig wie das dem

Augeklagten r Laſt Gelegte Umgehung des mit der Steuer
behörde abgeſchloſſenen Vertrags bezw Umgehung der damit in

Verbindung ſtehenden Brauſteuer weshalb in Uebereinſtimmung
mit der kgl Staatsauwaltſchaft auf Freiſprechung erkannt wurde

Rohe Sachbeſchädigung und Diebſtahl brachte den 17 jährigen
Handarbeiter Andr Ernſt Richard Kirchner und den 16jährigen
Handarbeiter Ferd Franz Arndt beide aus Giebichenſtern
in Strafe Nach theilweiſem Geſtändniß der Angeklagten in Ver
bindung mit Zeugenausſagen wurde als erwieſen angenommen
daß ſie im Auguſt einige Gitterſtäbe am Vorgarten des Rentner
Lutze in der Bernburgerſtraße verbogen und zwar mit einer Art
Brecheiſen ſowie aus dem Garten des Weißbierſalon jeder ein
Bierſeidel entwendet hatten wofür Arndt der ſchon vorbeſtraft
war zu 6 Wochen und Kirchner zu 1 Monat Gefängniß ver
urtheilt wurde Als praktiſcher Homöopath hatte ſich
der frühere Schauſpieler Friedr Ernſt Aug Schütze hier 1854
in Sonnenberg bei Wiesbaden geboren Sohn des Hoftheater
direktors Schütze in Braunſchweig noch nicht beſtraft durch
Annoncen vom 19 Sept in öffentlichen Blättern bekannt gemacht
mit dem Beifügen was alles er zu kuriren im ſtande ſei unter
Bezeichnung ſeiner Spezialität ſowie mit der Betonung daß er
die betreffenden Krankheiten nach ſtreng homöopathiſchem Syſtem

ile wonach er wegen unbefugter Beilegung eines ärztlichen
itels Vergehen gegen 8 147 Abſ 3 der Reichsgewerbeordnung

unter Anklage gekommen Jn z auf den Jnhalt erwähnten
S verſuchte Angeklagter denſelben dahin zu denten daß der Titel
praktiſcher Homöopath nicht ſtrafbar ſein könne indem unter

dieſer Beziehnug ſowohl der die Homöopathie Ausübende wie der
dieſelbe an ſich zur Anwendung bringende Kranke zu verſtehen ſei
er ſich durchaus nicht als Arzt oder Doktor bezeichnet
und auch keinem bei ihm Hilfeſuchenden vorgeredet habe
ſolches zu ſein Vorliegenden Falles konnte aber nur in Be
tracht kommen was das bezügliche Jnſerat enthalten und da
konnte nach der Bezeichnung praktiſcher Homöopath kein
Zweifel obwalten daß dadurch der Glaube erweckt worden man
hätte es mit einer geprüften Medizinalperſon zu thun
wozu noch mehr beigetragen daß der Angeklagte die Heilung be
Kimmter Spezialitäten angegeben Sch wurde zu 10 M Geid
ſtrafe bezw 2 Tagen Haft verurtheilt

T Der Handarb Heſſelbarth aus Giebichenſtein brach
geſtern r muthmaßlich infolge eines Schlaganfalles
vor dem Grund
ſammen und verſtarb kurz darauf

Das junge Mädchen deſſen plötzliches Ableben wir
eſtern mittheilten iſt nicht in der Klinik ſondern in der elterlichen

ohnung verſtorben

Der mit ſeinem mit Zucker beladenen Kahne hier liegende
Schiffseigner Becker aus Schönewerda hat ſich am Sonntag
nachmittag von ſeinem Kahne entfernt um nach der Stadt zu gehen
und iſt bis heute zu ſeinem Fahrzenge nicht zurückgekehrt Es
wird deshalb befürchtet daß ihm auf
dahin den er bald nach 29 Uhr r haben ſoll ein
Unglück hugeſtoßen und er vielleicht bei der Finſterniß in die
Saale gefallen und ertrunken iſt

kurzen Einkaufs welchen die Frau beſorgte ein mit den Verhält

tücke An der Glauchaiſchen Kirche Nr 7 zu

Rückwege

Jnterims Stadttheater
Die Wiederholung der Genée ſchen Nanon, welche mit ſicht f

licher Sorgfalt neu einſtudirt worden war am Dienstag zu ſehen
und zu hören beſtimmte uns zum Theit der Wunſch die Ver
treterin der Titelrolle die unſer Jntereſſe am Sonntag erregt
hatte noch degagirter in Spiel und Vortrag zu finden Der
Tbeaterzettel verhieß uns Frl Joſeffy ſtatt ihrer war die

olle Frl Alma Nitſch wie wir hören von Leipzig übertragen
Wir haben ſchon einmal die Unzuverläſſigkeit unſerer Theaterzettel
in dieſer Beziehung gerügt wir glauben bei dieſem neuen Falle
nicht nur den Wunſch ſondern die Forderung ausſprechen zu
müſſen daß die Theaterdirekton ähnlich rückſichtsvoll verfahre
wie die königl Theater z B in Berlin und Dresden gegen ihr
Publikum Denn jedes Publikum hat ſein Recht darauf genügend
orientirt zu ſein Zudem iſt es Frl Nitſch gewiß nicht gleich
giltig wenn ihre kräftigere gelegentlich nur etwas tremolirende
Stimme einer anderen Sängerin nachgerühmt werden kann auf
der anderen Seite iſt der ausdrucksvollere Vortrag und eine ge
wiſſe vornehme Leichtigkeit in der Charakteriſtik der Nanon ein
ſehr ſchätzenswerther Vorzug Frl Joſeffy s welche wieder ein
Recht darauf hat in ihrer künſtleriſchen Eigenthümlichkeit gewürdigt
zu werden Ueberhaupt gönnen wir unſerer ſichtlich viel be
mühten Theaterdirektion endlich eine definitive Abgeſchloſſenheit
ihres Perſonals wir ſind bereits in den November eingetreten
Die Vorſtellung ſelbſt verlief noch glatter als das erſte mal ſogar
mit den Trommlern war alles in Ordnung Hr Hüuer hat als
Marquis von Marſillac die Jntendanz der königlichen Schau
ſpiele in Paris zu verwalten was er ſehr geſchickt macht bis in
die Landpartien hinein als Regiſſeur der Nanon Operette war
er daher ganz an ſeinem Platze

Univerſitätsnachrichten
Halle 4 Nov Wie wir hören iſt es nunmehr beſtimmt

daß Hrn Prof D Beyſchlag anläßlich des Jubiläums in ſeiner
Lehrthätigkeit am 13 d von der geſammten Studentenſchaft ein
ſolenner Fackelzug gebracht werden wird

Von einem entſetztichen Raubmord
der geſtern Dienstag in Berlin verübt worden iſt melden die
dortigen Zeitungen Jn Moabit im Hauſe Dreyſeſtraße 10 Eckeder Vandeiſtraße hat der in der Admiralität angeſtellte Geheim

ſekretär Paepke eine aus drei Wohnräumen beſtehende Wohnung
inne Die Familie beſteht aus den Ehegatten und einem bei der
Poſt auf dem Potsdamer Bahnhofe angeſtellten Sohn Während
der Dienſtſtunden der beiden männlichen Familienglieder befand
ſich die Ehefrau welche im Alter von etwa 46 Jahren ſtand und
mit ihrem Ehemanne vor ganz kurzer Zeit die ſilberne Hochzeit
gefeiert hat allein in der Behauſung Als Herr Paepke am
Dienstag nachm 3 Uhr ſeine Wohnung betrat bot ſich ihm
ein entſetzlicher Anblick dar Jn der erſten Stube neben dem
Korridore lag ſeine Ehefrau ermordet am Boden der Schädel
war geſpalten die Hirnmaſſe Herausgetreten und eine große
Blutlache bedeckte den Boden Jn der Stube herrſchte eine
chaotiſche Verwirrung ſämmtliche Behälter waren erbrochen
die Wäſche war von blutigen Händen durchwühlt worden
und lag theilweiſe in der Stube zerſtreut umher Es
war zweifellos daß hier ein Raubmord vorlag denn
es werden Geld und Schmuckſachen vermißt Die That
muß gleich nach 2 Uhr begangen ſein Um dieſe Zeit
hatte Frau Paepke im Hauskoſtüm noch einen Einkauf
bei einem in demſelben Hauſe wohnenden Kaufmann Bade

emacht und gleich nach zwei 2 Uhr will eine in der erſten
tage unter der Ermordeten wohnende Frau aus ihrem Mittags

ſchlaf durch einen dumpfen Fall erweckt worden ſein der ſo ſtark

haben und die Hall Sia ſogar Hrn Friedrich ausdrücklich ge
nannt habe ohne daß von anderer Seite eine Berichtigung er
olgt wäre Er wolle aber auf das Zeugniß der Zeitungen kein

Gewicht legen und berufe ſich vielmehr auf das Zeugniß der
erren Domänenpächter Wagner Voigt Fritſch und eines vierten
errn Nach der Abſtimmung ſei ſogar Hr Bartels Gimritz auf

Hrn Friedrich zugegangen und habe ihn gefragt Nun waswerden wir von Sonen zu erwarten haben Die Zeitungs
berichte hatte der beklagtiſche Anwalt für falſch erklärt Aus den
Gründen des klägeriſchen Anwalts heben wir noch weiter hervor
Das Reichsoberhandelsgericht habe mehrfach auerkannt daß die
Dividende ſobald ſie feſtgeſtellt ſei ein Jndividnalrecht der
Aktionäre begründe Die Generalverſammlung habe nur den
Moment der Auszahlung zu beſtimmen Der Statutsänderung
von 1871 ſei ſein Auftraggeber nicht beigetreten dieſelbe ſei alſo
für ihn nicht verbindlich Die Generalverſammlug vom Dez v T
habe ihre Befugnuiſſe überſchritten indem ſie über Jndividual
rechte Beſchluß faßte Gerade aus den Beſchlüſſen im Jahre 1871
ſei zu folgern daß man ſich damals bewußt geweſen ſei um was
es ſich bei der Einſtellung der gutgeſchriebenen Summen in das
Grundkapital handelte Das Urtheil der Kammer lautete dahin
daß der Kläger mit ſeiner Forderung koſtenpflichtig abzuweiſen
ſei Er ſei nicht als Gläubiger ſondern als Aktionär anzuſehen
es ſei infolge des Artikel 216 des B gleichgiltig ob er
rechtzeitig proteſtirt habe

Halle 4 Nov Der Aufſichtsrath der Halleſchen Zucker
ſiederei Compagnie in Liquidation beſchloß aus den z Z
verfügbaren Mitteln in Höhe von 600,000 M auf die Obligationen
deren Jnhaber ſ Z das Abkommen bezügl einer Garantie für
70 Proz unterzeichnet haben zunächſt 6623 Proz auszuzahlen

Nürnberg 3 Nov Die fünfte Serie der 4/,prozent Obligationen der
Nürnberger Vereinsbank werden zum 1 Okt 1886 gekündigt Alsdanr
werden nur 2 Proz Depoſitalzinſen vergütet s

Der Ztg wird geſchrieben Entgegen der Schätzung von ſeiten der
Börſe iſt die Dividende der Sächſiſchen Maſchinenfabrik vormals
Hartmann nur auf 7 Proz feſtgeſetzt worden Dieſes anſcheinend ungünſtige
Reſultat man hatte auf 1 bis 2 Proz mehr gerechnet iſt jedoch nür durch
die Aufnahme der Beſtände entſtanden und das Endreſultat ſtellt ſich dei genauer
Prüfung des Rechenſchaftsberichts bedeutend günſtiger Für die zu den früher
beſtandenen höheren Materialienpreiſen verkauften zur Ablieferung zum Theil
ſertiggeſtellten Maſchinen und Maſchinentheile iſt der gerade beim Abſchluſſe
des Geſchäſtsberichts veſtandene niedere Rohmaterialienpreis in Anjſatz gebracht
ſodaß der darin bereits beſtandene Gewinn der diesjährigen Rechnung zu gute
kommen wird Der Verwaltung kann zu dieſer ſoliden Cebahrung nur bei
gepflichtet werden da ſie hierdurch wie auch in dem bereits veröffentlichten
Geſchäftsbericht zum Ausdruck gelangt dafür Sorge tragen will eine gew ſſe
Kontinuität der Rente zu ſichern

Strauß ſches Moratorium Der M Ztg wird geſchrieben Die
Abwickelung des Moratoriums geht glatt von ſtatten Nachdem jetzt auch der
Hanſe ſche Hof verkauft iſt vleiben nur noch etwa 255 Morgen Einzeläcker
über deren Verkauf noch Verhandlungen ſchweben Für Güter und Einzeläcker
iſt bisher ein Durchſchnittspreis von 804 M für den Morgen erzielt Die
geernteten Rüben ſind auf der Fabrik Bahnhof Hadmersleben verarbeitet und
ein Theil des Zuckers zu gutem Preiſe verkauft Vorausſichtlich wird aus dem
Erlös für Zucker und Acker ein derartiger Betrag flüſſig daß zum 15 Dez
eine Auszahlung von 30 Proz an die Moratorinmsgläubiger erfolgt nachdem
Anfang Juli die erſte Rate von 20 Proz gezahlt worden Der Ertrag der
Ernte abgeſehen von den Rüben dürfte genügen die beträchtlichen Wirth
ſchaftsausgaben r beſtreiten ſodaß die reſtlichen 50 Proz der Forderungen
ollein durch den Reſterlös aus den Zucker und Güterverkäufen den Erlös aus
Ceſſionen der Domänen Depots bei einem Bankinſtitut ſowie den Verkaufs
erlös aus zwei Fabriken in Hadmersleben gedeckt ſein werden Außerdem ſind
noch zwei Fabriken nebſt Oekonomiewirthſchaften mit rund 2655 Morgen Acker
vorhanden Demnach ſind alſo nicht nur die Gläubtger geſichert ſondern es
wird auch den Familien Strauß ein ſtattliches Einkommen übrig bleiben

Die Pennſytvania Bahn erklärte 2 Proz Semeſtraldividende
e

Wochenüberſicht der Reichsbant vom 31 Okt

ger Berlin o Nova

war daß die Prismen an dem Kronleuchter zuſammenklirrten
Die Stube in welcher die Mordthat paſſirt iſt war vielfach zer
ſchrammt ſodaß ſich annehmen läßt daß zwiſchen der robuſten
und kräftigen Frau und dem Mörder ein Kampf ſtattgefunden
hat in dem Zimmer fand ſich ferner eine mit Blut beſudelte
Cigarre welche der Thäter wahrſcheinlich beim Durchſuchen der
Wäſche verloren hat Es wird angenommen daß während des

niſſen der Familie vertrauter Mann die Gelegenheit zu einem
Diebſtahl benutzt hat und von der zurückkehrenden Frau überraſcht
worden iſt Der That verdächtig erſcheint ein etwa 26 jähriger
hochgewachſener ſchlauker Mann mit hagerem Geſicht in redu
zirter Kleidung zerriſſenen Hoſen kurzem dunkelgrünem Jaquet
und kleinem Schlapphut Derſelbe iſt von mehreren Perſonen
bemerkt worden wie er ſich in etwas auffälliger Weiſe in den
Nachbarhäuſern zu ſchaffen machte Myſteriös iſt daß ein der
Paepke ſchen Familie zugehöriger alter treuer und biſſiger Pudel
ſpurlos verſchwunden iſt Nach weiteren Ermittelungen bezw Ver
muthungen von Hausbewohnern ſcheint Frau P von 2 Männern
die unter der Angabe die Waſſerleitung revidiren zu wollen ſich
Eingang in die Wohnung verſchafft haben hinterrücks überfallen
und mit einem Beile erſchlagen zu ſein Der Lieblings
hund der Frau ein Pudel der vermuthlich ſeiner Herrin zu
Hilfe geſprungen war ebenfalls getödtet worden

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Halle 4 Nov Die Civilkammer hieſigen kgl Land

erichts hat heute in dem Rechtsſtreite des Lederhändlers Hrn
riedrich hier gegen die Halleſche Zuckerſiederei Com

pagnie in Liqu eine prinzipiell wichtige Entſcheidung getroffen
Den Kläger vertrat Hr Rechtsanwalt Keil die Beklagte Hr
Juſtizrath Herzfel d Der Streit zwiſchen den beiden Partelen
iſt durch folgende Umſtände herbeigeführt worden Als die Zucker
ſiederei ihre fetten Jahre hatte 30 und 40 Proz Dividende ver
theilen konnte wurde ein Theil des Gewinnes öfters zurückbe halten
und den Aktionären gutgeſchrieben und verzinſt Jm Jahre 1871
wurden dieſe gutgeſchriebenen Beträge die ſich für jede Aktie von g
500 Thirn damals anf 1200 Thlr ſtellten durch Aenderung des
Statuts dem Grundkapitale einverleibt und als Aktienkapital
betrachtet Durch Beſchluß der Generalverſammlung vom
18 Dez vorigen Jahres ſind nun jene früher gutgeſchriebenen
268,000 Thlr zur Tilgung der Unterbilanz verwendet worden
Hr Friedrich nun erachtet dieſen Beſchluß als ihn nicht
bindend und verlangt daß die auf ſeine Aktien ehemals
von der Siederei Compagnie zurückbehaltenen 1200 Thlr
als Gläubigerforderung als ſein Privatvermögen berückſichtigt
werden Nach der Auffaſſung ſeines Vertreters müſſen die gut
geſchriebenenen Beträge jetzt noch baar vorhanden ſein ſie ſtellen
ein Privatvermögen dar über welches ohne Willen des Klägers
nicht verfügt werden dürfe Der Anwalt der Beklagten behauptete
dagegen jene gutgeſchriebenen Summen ſeien niemals als Einzel
forderungen der Aktionäre betrachtet die Verfügung darüber ſei
immer den Generalverſammlungen vorbehalten worden Die Be
träge ſeien als Aktienfonds in die Paſſiven eingeſtellt geweſen
Er erkannte an daß bei der neuen ſtatugriſchen Feſtſetzung im

ahre 1871 darin gefehlt ſei daß die Zuſtimmung der einzelnen
ktionäre nicht eingeholt worden iſt ſodaß alſo die Statuts

änderung nach außen unwirkſam geblieben iſt Weiter berief er
ſich auf das notarielle Protokoll über die Verſammlung vom
18 Dez v welches mit Skrupuloſität feſtgeſetzt ſei
und von dem Widerſpruch des Hrn Friedrich nichts erwähne
Nur Hr Benold habe laut Protokoll einen ſolchen erhoben
und zwar uicht für ſeine Perſon ſondern mit 3 Stimmen in
Vollmacht des Major Jaco b Er beſtreite auf das entſchiedenſte
daß Hr Friedrich dagegen geſtimmt habe Ferner hätte Hr

riedrich gegen den Beſchluß ſofort proteſtiren und in einem

1 Metallbeſt der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde
und an Gold in Barren oder ausl Münzen das Pfund
fein zu 1392 M berechnet M 593,985,000 Zun 38,806,000

2 Beſt an Reichskaſſenſcheinen o 21,900,000 Abn 560,000
3 do an Noten anderer Banken 12,542,000 Zun 85,000
4 do an Wechſeln 3987,556,000 Zun 7,851,000
5 do an Lombardforderungen e 50,563,000 Zun 6,728,000
6 do an Effekten 655,783,000 Abn 4,979,000
7 do an ſonſtigen ktiven 206,207,000 Abn 2,640,000

Pafſtva
z M 120,000,000 unverändertder Reſervefonds e 21,3456,000 unverändert

10 der Betrag der uml Noten e 774,972,000 Zun 20,795,000

das Grundkapital

11 die ſonſtigen täglich fälligen Ver
220,923,000 Abn 10,712,000

3 000
bindlichteiten

12 die ſonſtigen Paſſiven 432,000 Abn
r e Abrechnungsſtellen ſind im Oktober c 1,083,722,800 M ab

gerechnet

Telegraphiſche Kursberichte PripatTelegr
Verlin 4 November 1 Uhr 45 Min nachm

FondsWörſe
490 Preutz Konſol Aul 103,90 Laurahütte 85,9032 o do do 99 20 Dortmunder Union St P 48,75
490 Landſch Ctr Pföbr 102,10 Oeſterreichiſche Kreditakt 458,00
LübeckBüchener Eiſ Akt 16410 Franzoſen 442 00
MainzLudwigshafener 100,10 Vombarden 211 00
MarienburgMlawkaer 60,40 Galizier 7 91 40
Mecklenb Frdr Franzb 189,90 40 Oeſterr Goldreite 88 75
Gotthardbahn 105,50 49 Ungariſche do 78,90
Oſtpreußiſche Südbahn 96,50 60 Ruſſ 1877er Anleihe 98,40
DiskontoKommandit 191,00 490 do 1880er do 80,40
Darmſtädter Bank 131,75 Ruſſiſche Noten 200,50
Deutſche Bank 147,10 Tenbenz ſtill

Die Kurle verſtehen ſich per uiltimo
Getreide Börſe

Weizen Nov Dez 167,50 AprilMai 165,75 ruhbig
Roggen Nov Dez 131,50 AprilMai 139,50 ziemlich feſt

afer Nov Dez 126,25 April Mai 131,50 ruhig
üböl NovDez 45 29 April Mai 46,490 feſt

Spiritus loco 38,09 Nov Dez 38,09 April Mai 39,80 matt
Petroleum ult 24 30 Nov Dez 24,30 behauptet

Nachrichten des Standesamts Halle vom 2 November
Ehe in n Der Kfm Johann Wilhelm Hildemar Strich

und Marie Sophie Dorothee Spieß Köthen und Albrecht
ſtraße 36 Der Friſeur Guſtav Ferdinand Albert Roſt und
Bertha Dietrich Leipzigerſtr 12 und Auguſtaſtr Der
Kellner Guſtav Eduard Schumann und Anna Marie Schmidt
Lindenſtr 160

Geboren Dem Schuhmacher Louis Trappiel ein
Louis Eugen ken Dem Böttcher Emil Eichhorn
ein Karl Albert Weingärten 19 Dem Schuhmacher Karl
Schubert ein Willy Freudenplan Dem Schloſſer Karl
Walther eine Marie Margarethe Bärg Dem Lageriſt
Richard Köhler ein Hermann Hugo Alfred Raffinerieſtr 10
Dem Schmied Wilhelm Seyferth ein Guſtav Karl Hugo

n 7b Dem Zimmermann Friedrich Kohl ein
Karl Friedrich Schützeng Dem Schloſſer Robert Döbel
eine Bertha Luiſe Anna Wuchererſtr 42 Dem Malermſtr
Anguſt Seyffarth ein Karl Paul Walther Langeſtr 19
Dem Handarb Hermann Huhn eine Emilie Emma Kl
Schloßg Dem Bahnarb Heinrich Thürmer eine Bertha
Diemitz Dem Handarb Friedrich Ellrich ein Robert Fritz

aul Blumenſtr 12 Zwei unehel S Zwei unehel T
Geſtorben Des Schloſſer Friedrich Knauth S Friedrich

Wilhelm Otto 4 S 9 T Fleiſcherg 13 Die Wittwe Emma
Amalie Judenda Schwarzburger geb Lorenz 71 J 7 M 17 T
Königſtr 13 Der Schmied Karl Jecht 37 J 8 M 29 T
Taubenſtr 15 Die Dienſtmagd Luiſe Furch 34 J 9 M 25 T

onat die Klage einreichen müſſen was nicht geſchehen ſet
Gegen dieſe Darſtellung des Vorgangs am 18 v J wandteder Anwalt des Klägers emn Hr Frledeich habe damals wirklich

ſeine Stimme en den Antrag auf Abſchreibung abgegeben Es
ig daß ſämmtliche hieſige

iderſpruche von 4
ſei doch merkw eitungen überein
ſtimmend von einem timmen berichtet

Klinik Des Kupferſchmied Reinhold Graeb T Helene Martha
J 1 M Schmiedſtr Des Handarb Samnel Schinidt S

gerade r 5 J 19 T Wörmlitzerſtr 30 Eine nnehel
Eine unehel T

R

n

d

2

8

e r 2
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Franz Specht

Berlin Die ihn der großen Gold und Silberlotterie zur För
iderung der Schleſiſchen eſte findet am 11 und 12 November in Berlin

t Die edenda ausgeſtellten Gewinne ſind aus den Werlſtätten der erſten oſzz Vieh u Krammarkt
oldſchmiede der er hervorgegangen und erregen die größte Bewunderung itterfeldhinſichtlich der Pracht und Gediegenheit der Ausführung Der erſte Haupt n vBitterſe

gewinn eine maſſive Goldſäule im Werthe von 25,000 Mark hat einen garan am 7 Dezember 1885
üirten Werth von 21,000 Mark Der zweite Gewinn iſt ein ſilbernes Tafel Aus Anlaß der allgemeinen Volks
geräth für 21 Perſonen Werth 16,000 Mark Die folgenden Gewinne von zählung wird der auf den 30 Nov
8000 4000 3000 und 2000 Mark beſtehen in Tafelauffätzen Girondolen d Js fallende Roß Vieh und Kram
Brillantbrochen und Ringen Die kleinen minderwerthigen Gewinne ſind ganz markt hierſelbſt auf
in Wegfall gekommen da die von der Königlichen Münze in Berlin gefertigten Montag den 7 Dezember 1885
Gold und Silbermünzen im Werthe von 20 10 und 5 Mark als niedrigſte verlegt
Preiſe figuriren Gegen den geringen Loospreis von nür einer Mark auff Bitterfeld den 2 November 1885
10 Looſe ein Freiloos erwirbt ſich der Gewinner das Anrecht auf die pracht Der Magiſtrat
vollſten Werthgegenſtände und finden unſere Leſer das Nähere in einer der Sommer
Gut en Nummer beigegebenen Beilage Das GeneralDebit der Looſe hat das

ankhaus Carl Heintze Berlin W Unter den Linden 3 übernommen

Ein Beweis daß die deutſche Juduſtrie mindeſtens ebenſo Gutes
zu leiſten im Stande iſt als das Ausland liefert uns wieder ein kürzlich in

en Handel getge Wir neuer Tafelliqueur von dem Hauſe Auguſt Widtfeldt
in Aachen welche Firma bereits ſeit 1826 beſteht Dieſer Liqueur ſehr be

e Magenbehagen genaunt iſt wie wir uns zu überzeugen Ge
egenheit hatten ein Produkt allererſten Ranges deſſen Würze Aroma und
Vant neuer h n ä dagie v den einſlen ausländiſchen

iqueuren frappirke Nach dem beigegebenen Gutachten von kompetenter wiſſenſchaftlicher Seite ſoll der Ligneur Magenbehagen auch in ſhaleinſcher n J verkauft werden Unter rer
ſicht nur zu loben ſein und u A ſeine Wirkung auf den Magen ſich nicht nur beten Gef Anfr m Vogler
durch das Gefühl mäßiger Wärme ſondern auch durch angenehme Umſtimmung an Hagſenſtein ogler

Ausſpann Gaſthof
mit Logis und Stallung wo viel
Pferdehandelbetrieben wird großem
Garten Kegelbahn Gebäude in ſehr

utem Zuſtande ſoll veränderungshalver mit6000 Thlr Anz freihändig

Ein guter

und nach einiger Zeit durch Erhöhung des Appetits äußern Die Fabrik hat Magdeburg
die Herren Wiederverkäufer nunmehr in den Stand geſetzt die halbe Liter S G
flaſche à 2,50 und die ganze Literflaſche à 4,50 an das Publikum abzu

Eines der beſtengeben Niederlagen des Tafelliqueur Magenbehagen befinden ſich in den beſſeren
Colonial und Delikateſſenwaaren Geſchäften R eſt g ur an t 7 ei zi gMit ſechs Pfennigen täglich kann man eine gründliche Reinigung Sommer und nts Akipalgs

ſeines Körpers herbeiführen und hierdurch einem Heer von Krankheiten vor Umſatz von ca 1000 Hektol Vier ſteht
ger n v n e r J Umſtandehalber zu verk Näheres durchopfung Magen Leber und Gallenleiden Hämorrhoidalbeſchwerden t Bur pzigandrang Ippetittöſigreit c herßorgernſen werden Wir meinen die Anwet Cugen Fort Aun Bureau Leipzig

dung der Apotheker R Brandt s Schweizerpillen erhältlich à Schachtel 1 uf einen Hypothekeuſchein über
in den Apotheken Man achte genau darauf daß jede Schachtel als Etiquett werden ſof auf einigeein weißes Kreuz in rothem Grund und den Namenszug R Brandt s Nägt n e8ääh zu leihen

i geſucht Offerten sub VI J 884Haben Sie Katarrh 4Huſten Heiſerkeit 2c ſo nehmen Sie die W Voß ſchen Katarrhpillen Hanvptpoſtamt Halle
welche ſofortige Beſſerung bringen Voß ſche Katarrhpillen ſind erhältlich i mit Wohnungden bekannten Apotheken Jede ächte Schachtel trägt en rn e Ha en Leipzigerſtr 35

auf längere Zeit contractlich zu verWittlinger s

e miethen 250 Thlr außerdem nochrer u rrte von 10 inwBekanntmachung der er oben beſte Lage mit
Zur Hebung der Klagen über die ungenügende Funktionirung des Karl Wohnung zu 170 Thaler paſſend

ſtraſten Kanals findet eine Umlegung des letzteren mit Geſälle nach der ſür fertige Damen Garderobe zu

r a a mit n r r J rn S Tagen be vermiethennd mit dem fortſchreitenden Bau der alte Kanal beſeitigt werden wird qumige iwerden die betreffenden Adjacenten auf Grund der denſelben Trtheilten Beu Co tfe
konſenſe und unter Bezugnahme auf 8 5 alin 2 des Ortsſtatuts vom 14 Juli Mtorzwe ren aerrauer
1879 hierdurch aufgefordert gleichzeitig mit dem Kanalbau die nothwendig Singang ſind Keſort de e n
werdende Umlegung der Hausanſchlüſſe nach dem neuen Kanal auf Koſten vermiethen Königſtraſte 21 v
bewirken zu laſſen zu dieſem Zwecke aber ſich ſchleunigſt mit dem betreffenden Schön gelegene Wohuung hohes
Unternehmer in Verbindung zu ſetzen und hierher entſprechende Zeichnungen Parterre für 75 Thlr per J Januar

e r beziehbar Näh Liebenanerfſtr 15Die PolizeiVerwaltung Stube Kammer und Küche iſt ſofort

Din 54,3 oder 1 Janugr an ruh Leute zu vermVerdingnungen von Bruchfteinen Giebichenſtein Goſenſtraße 11
nacht 3 r r n Merſeburg Mücheln ſoll die Lieferung t J Leute ohne Kinder ſuchen per

achſtehend näher bezeichneter Bruchſteine i in h z s ete uchf eine im Ganzen oder getheitt verdungen W und arg t d
oos I 2 1877 cbm Bruchſteine von mindeſtens 12 ebdm Jnhalt aus Frank Wohnung im Preiſe von 300 450

leben Wangen oder Schlepproda für 3 Bauſtellen a Abreſſen abzugeben unter R G 1486Merſeburg e am Gonthardisteich ſe u Bahnhof bei U Gräfe Gr Märkerſtraße
Loos II 530 cbm ebenſolche Bruchſteine für 2 Bauſtellen bei Kötzſchen Kl Stube mit Bert billig zu

und Frankleben ieth efr HaasensteinLoos III 477 cbm ebenſolche Bruchſteine für 11 Banuſtellen bei Neumark iſeFerſte 2

Bekanntmachung en rer

Gustav Höpfner Gr Steinſtr 14

pril 1886 in der Nähe der Pro

Nene feine Betten
jbillig zu vermiethen bei M i

Tüchtige Mädchen mit guten Kl Ulrichſtr SBüchern ſuchen 15 November und 7
1 December Stelle
Köchin weiſt nach
Fran Fleckinger Jägergaſſe 1

Gute Waſſchfranu ſofort geſucht

Montag ein Sächſiſcher 100Tüchtige Schein verloren Gegen Bel abzug
bei Kaufmann Kathke Brüderſtr

Sennteg den 25 ein Herrennhr
kettenmedaillon verloren Abzugeben

Bernuburgerſtraßße G II rechts gegen Belohnung Kirchthor 7
Ein reinl Mädchen das nähen undplätten kann geſ d Fr Abſt Herrenſtr 20 Kin asſtr 3 h ää
Ein Mädchen für den ganzen Taglloren Gegen Belohnung abzugeſucht Steinweg 41 im Laden geben bei Mulertt
Mädchen vom Lande ſofort und 15 1 Freitag Abend im Neuen Theater

November geſucht und nachgewieſeu oder auf dem Wege nach dem Waiſen
Kellnerburſche geſucht dur hauſe ein gold Medaillon mit Photo

Fran Kühn Kl Ulrichſtr 5 graphie verloren Abzugeben a Be
Verkäuferin Stütze der Hausfran lohnung Schmeerſtraße 19

und Mädchen für alles ſuchen ſofort Ein war und gelber Jagdhund
oder ſpäter Stellun durch zugelaufen Abzuholen Holzplatz 6

Frau Dörge Alter Markt 4 De Hund gelanfen Umerptan Ta
Anfwartung per ſofort geſuchtFriedrichſtr 14 u r V N 100 e r

B war doch hier nicht nöthig TDärme Majoran Speile

Familien Nachrichten
Ein Hand od Hundewagen wird

geſucht Geiſtſtr 2 I im Contor
Gine neumilchende Kuh

mit Kalb verkauft Emil
Thiele Löbnitz b/Teicha

heile durch meintr Trunkſucht bewährtes Mittel
mitu ohne Wiſſen u ſendegerichtl geprüfte
und eidlich erhärtete Zeugniſſe gratis zu

Droguiſt A Vollmam BVerlin
Keſſelſtraße 38

Emsoer Pastillen
eus den festen Bestanätheilen des

m Wassers r Leitung 37 S
dministration der König Wilhe gTelbergnellen dareitet on don l Heute Morgen 10 de detchied nach

ter Heilkraft gegen die Leiden der c rResyirations nd Verdauanga Or längerer Leiden unſer lieber Mann
n diomitten Statt an nd Vater der Klempnermeiſter

m vorretbig Aug Weyland im 62 Lebensjahre
i Um ſtilles Beileid bittenn ein r Die trauernden Hinterbliebenen
Apotheker Joh Büdefeldt
Leipziger Strasse Engel Apotheke J

von A Ludwig Apoth A
Kolbe bei Herm Eschke,Conditor Fr Wernicke Con
ditor Apotheker I Walts Jgott in Allstedt bei Gebr
Freyvberg i BRilenburgb Ed
Gunkel in Risleben bei
Kich Wöldieke Droguist
und in allen andern Apotbeken in P
Erms leben bei Apotheker J S
Schönhals in Merseburg in
beiden Apotheken in Sanger
hausen bei Gebr Bunte
barth in Torgau bei G
Reinbeck Apotheker

empfiehlt billigſt

Statt besonderer Meidang

Heute Vormittag 11 Uhr ver
schied nach langen Leiden im S
78 Lebensjahre mein theurer
Vater der trühere Kaufmann
Moeritz Kade

was seinen vielen Freunden und 5
j Bekannten im Namen der übrigen
Hinterbliebenen tiefbetrübt an
J zeigt Hauptmann Kade

Die Beerdigung findet Freitag
Nachmittag 4 Uhr von der Lei
chenhalle des alten Stadtgottes
J ackers statt

e

Geſtern Nachmittag 3 Uhr entriß
uns plötzlich und unerwartet der
bittere Tod unſere liebe Mutter
Schwiegermutter Tante u Groß
mutter die Wittwe

Amalie Brandt
geb John

in ihrem 51 Lebensjahe was hier
mit ſtatt beſonderer Meldung tief
betrübt anzeigen
Halle a den 3 Nov 1885

Die trauernden Hinterbliebenen
Die Berdigung findet Freitag

Nachmittag von der Leichenhalle
aus ſtatt

Loos IV s Seht leere rn undcbm Bruchſteine aus den Brüchen bei epproda genanrechtwinklich c bearbeitet zu Ecken Gewölben ter o Bau ſtube zu verm Charlottenſtraße 13 I
ſtellen bei Kötzſchen Frankleben Neumark Geiſelröhlitz Cäm b Stübchen Charlottenſtr 13 N Clyeer in Transp Seife 70

in vorzüglicher Qualität empfiehltmeritz Lützkendorf Möckerling und Stöbnitz
Angebote müſſen bis Dienstag den 17 November er Vorm

10 Uhr im Königlichen Eiſenbahn Bureau zu Merſeburg Unter
Möbl Zimmer ſofort zu vermiethen

Auguſtaſtr 9a part

Ein fein möbl Zimmer mit Schlaf Toilette Abfall Seife z eßlichen lieben Mannes unſeresn vom Grabe meines un
ers Sohnes Schwagers u Bruders

des Schmied Carl Jecht2 ſaVen wir u e e Se den
uns zu Theil gewordenen Zeichen derSeheidelwitz Siebe insbeſondere Herrn Pfarrvikar

p Pfd

ger ehe v a t r er V eet fürL uchſteinen für die Neubanſtrecke Mer ein ze a a ComunösBedingungen können daſelbſt eingeſehen oder von dem unterzeichneten Derſelbe muß in einem Material
Abtheilungs Baumeiſter gegen poſtfreie Einſendung von 60 Pfennigen bezogen waaren Geſchäft gelernt haben und

werden Zuſchlagsfriſt 3 Wochen mit guten Zeugniſſen verſehen ſeinMerſeburg den 3 November 1885 Offerten ſind an A Ebeling
Der Abtheilungs Baumeiſter Bernburg zu richten

v oie Ein tüchtiger j Kaufmann ſuchtT S möglichſt bald Stellung oder VeI ſchäftigung irgend welcher Art
unt ganz beſcheidenen Anſprüchen

z Gefl Offerten erbeten s S O

Geſucht wird per ſofort ein

R fortheſihafie Agentur angebotenL Offerte vub Agentur bef Haasenstein Vogler Hannover

ehe d 2 c J v W J e I t e ee S 311 an U Gräre s Annone Exp
Firma G Ch Wille e helſen

empfiehlt in h Sie adtine Stoffe für Herbſt eltig Sulg O di R L

e e e e e e e ichtge Stunietere eheGeſchäftsgründung 1774 ſucht Händelſtraſte 30
M VICIORI I Ein Lauſbarſche vom Lande wirdſofort geſucht Lichtenhainer Krug

Geiſtſtraße 30
zeichnet sich vor allem durch ihren bedeutenden Gehalt an Kohlen Ein ehrlicher fleißiger Arbeits
süure aus ist also für den häuslichen Gebrauch besonders empfehlens burſche von 15 Jahren wird geſucht
Werth und wird mit vorzüglichem Erfolge gegen alle eatarrha Glauchaiſche Kirche 13 im Laden
lischen Leiden des Kehlkopfes Rachens Magens u s w angewendet Fimn fucht Mädchen für Küche und

R PASTII DMSER AT ARRI P T Haus ſucht Stelle Breiteſtraße 9 II
echt mit Bleiplombe in ovalen Schachteln in runden Blechdosen mit unserer Virma Eine Köchin den 1 Dez geſucht ein

beide aus den echten Salzen unserer Quellen dargestellt Mädchen v außerh wünſchtrecht bald St
vug v R 7 Form zum walten oln e u Hausarb d F Rötzſcher Trödel 22

n gros in Halle a S bei Helmbold Co sowie Pastillen bei m ch ſuche zum bald ſtt ſpäKathe ferner in der Hirschapotheke Engelapotheke Löwenapotheke ehe ſuch r r
Waisenhausapotheke Apofheke zum deutschen Kaiser bei H Sohnke enes ſauberes und fleißiges Mädchen
M Waltsgott Albert Schlüter Nachtf sowie in den Apotheken in Als fiir Küche und Hausarbeit

e e a Gröbzig l Louise Anschütz Landwehrſtr 4uehste n teld Teutschentha ehe Wettin r 7 r4 ejun Aanstelq MUehein Pentschenthal 4 r ſauberes Mädchen für
i

Zörbign re Küche und Haus zum 1 Dec geſuchtAlglo Swiss bopndensirte Hülhe eeee umögen ſich melden

Gr Steinſtr 11 I I
Gleich beste gewöhnl Milch f alle betr Zwecke spez auch Ein beſcheidenes Mädchen 16 Jahr
als Kindernahrg Detail in Apotheken Droguerien Spezerei
hdlg ete Verzeichniss der Grossisten zu beziehen bei der ſucht üdſtraße 3 III

Ein ordentl Mädchen von auswärts

Graß Herren Zimmermann Co
und deren geſammten Perfonale und
Allen Denjenigen die uns berathend
tröſtend und helfend zur Seite ſtanden
und ſeinen Sarg mit Kronen und
Kränzen ſchmückten hierdurch unſern
herzlichſten Dank auszuſprechen

Wittwe Jecht
nebſt 5 unerzogenen Kindern

Okenschwärze

Wer für lange Zeit einen
prachtvoll sehönen

schwarzen Ofen haben
will gebrauche die von Rein
hold Diezmann in Plauen
in Voigtl fabricirte
gtaubfreie Ofenschwärte

à Packet 15 Pfg bei Herren
Helmbold Co unſern herzlichſten Dank
Christ GlIaser Döllnitz den 1 November 1885
C Kaiser Wilhelm Zehler und FrauAlb Schlüter Nachf geb ThamhaynLouis Voigt Zurückgekehrt vom Grabe unſererG Osswald unvergeßlichen Tochter Emma

V errh wir Allen die ihren Sarg ſo reichlichT mit Zweigen Blumenkiſſen und Kränzen
Von dem rühmüichſt bekannten cheſchmückten ſowie auch allen Denen die

miſch unterſuchten von berühmtenſſie zur letzten Ruhe trugen und beglet
ärztlichen Autoritäten geprüften und teten unſern herzlichſten Dank Auch
empfohlenen beſten Dank dem Herrn Pr Urtel fürdie vielen Bemühungen bei ihrer KrankHLaftwann s Magcenbittern di und wärmſten Dank dem Herry

Paſtor Leſſing für die uns ſo troſt
Silberne Medaille Ausſtellung Teplitz reichen Worte am Grabe ſowie auch
1884 geſetzlich geſchützt für Deutſchland ſinnigen Dank Herrn Lehrer Käſtner

und OeſterreichUngarn mit den Schülerinnen der 1 u 2 Klaſſe
hält Lager für Halle a/S und Um der I Bürgerſchule für den erhebenden
gegend Herr Jul Herbst Geſang Sanft ruhe ihre Aſche

Joh Gottl Hatſemann Giebichenſtein
Fabrik feinſter Liqueure Die tiefbetrübte Familie Becker

Jmportgeſchäft für Rum Cognac Arax nebſt Verwandten
Filiale für OeſterreichUngarn Für die vieſen Beweſſe dererW h r 7 Theilnahme bei dem g
irna a Elbe Gegründet 1793 Verinſte unſeres lieben Töchterchens

Gretchen fühlen wir uns veranlaßtäue und Ratten den recht berg zu denten rBeſen
Dank Herrn Doktor Urtel für ſeine

len aufopfernde Mühe ſowie Herrn Paſtor
ohne Phosphor nur für Nagethiere e ſeme troſtreichen Worte
a Wie Volte de VWbſchenſtein den 8 Rohr 1885
und G Ofwald Harz 17 Ede der Die trauernde Familie Stange
Geiſtſtraße in Halle s Für die vielen Beweiſe herzlicher

Theilnahme bei dem Verluſte unſeres

Für die vielen Beweiſe innigſter
Theilnahme bei dem Tode unſeres
inniggeliebten Sohnes Wilhelm ſagen
wir allen Freunden und Verwandten

bei Fran Zimmermann herzlichſten Dankin Lindenan b Leipzig Salle a/S den 3 Novbr 1885

von außerhalb zum 1 December ge

Anglo Swiss Condensed Milk Co CHAM Schweiz ſucht z 15 Nov Stelle Zapfenſtr 16 i

Damen finden freundl Aufnahme lieben Kindes ſagen wir allen unſern

Querſtraße Nr 5 Die tranernde Familie Knauth



2 Tage in der Woche frei iſt in empfehlende Erinnerung

t
ovember

c e unnaz e r n ten
Jch beehre mich J ergebenſt anzuz er daß ich mit heutigem Tage ein

Atelier für feine Herrengarderobe
Lisree und Jagäanzüge ſowie Vnfſormen jeder Artausgaſſe 21 I

öſfet habe Jm Beſitz der Vorkenntniſſe welche eine durchaus ſolide Ar
it erfordert bin ich in der Lage den höchſten Anforderungen gerecht werden

zu können Um Jbren r e cuch bitten Sohmidt

Den Ferren an eſtern
von Halle und u wer end erlaube ich mir

J mein greß Lager von Bier Transport Ge
fäft von v bis Jnhalt zu empfehlen

Für gute Waare und Preſſion wird garantirt
eſtellungen auf Lagerfaßz und ſonſtige

7 große Arbeiten werden wie bekannt ſauber Wo
und gut ausgeführtdal as Wilh Hädecoke vöttcherneiſer

Permanente Ausftellung und Verkauf zu Fabrikpreiſen
zu Geſchenken n jeder Art gerigneter Kunſtgußwaarenu Eiſenhütte Mägdeſprung Halle kleine Brauhausgaſſe 21

Deeatiren Preſſen und Waſchenempfiehlt t bei e Preiſen die Färberei Kleine 21

rn Backen
Haarmann s Vanillinder Edelbestandtheill der Vanille zum Backen ung

Kochen fertig verrieben, Frei von den aufregenden zuweilen
sogar giftigen Stoffen der Vanille Schote genügt ein Kleiner Zusatzan Speisen und Getränken um äenselben sotort den kräftigsten ver
feinerten Vanille Geschmaok zu verleiben Päckchen 25 Pf Dose mit10 Päckchen 2 Mk Zu r 1 Packchen auf Pfund Zucker
Kochbücher m vorzägl Recepten gratis

In Halle echt zu haben bei den Herren
Helmbold Co aueh En Ad Löber Wettinerstrasse

gros Niederlago Conditor Bau Gr UlrichstrJoh Büdefeldit Lei tr 868 A Krantz Nachf Gr Stein
H Sohnke Gr 8 strasseWe G Beyer l ibeenir Otto Lange in Eisleben

I Göoneral Depot Max Blb Dresden
Düten und Seerwigret uhrt An ind PoddenLage

Große Ulrichſtraße 45 und S 3
S

Renelt s Restaurant Weinstube
66 Große Steinſtraße 66

empfiehlt vorzüglichen Mittagstisehn im Abonnement
a Couvert 1 Kein Weinzwang und wird jeder Tiſch apart ſervirt

Dejeuners Diners Soupers zu jeder Tageszeit
Täglich friſche Auftern

Donnerstag den 5 NovemberLaderitz s Berg Schlachtefeſt

VPariKSCnhIiöÜsohen
orſterſtraßze 12 orſterſtraſte 12Bringe Loealitäten ſowie wer Kegelbahn welche noch

e und SpatenbräuAchtungsvoll Emil Schmidt

leihen e
Heute Donnerstag Schlachtefeſt

Sonnabend Schlachtefeſt

im Reſtaurant Barfüßerſtr 5
wozu Freunde und Gönner ganz ergebenſt ein

Gute Küche ff

ladet Bruno Toepel
Kunstgewerbe Verein

Monats Verſammlung
Donnerstag den 5 November d Abends 8 Uhrim Saale des Caté David

Tagesordnung
r MittheilungenJ Aufnahme neuer Mitglieder

3 Bericht der Juries über die eingelaufenen
36 Entwürfe zu für ein Muſterbuch der Riebeck

ontan5 Entwürfe zu einer Friegg h in der Glauch Kirche
7 Entwürfe zu einer BezirksVorſteherVotivtafel im ehe

4 Ausſtellung Florentiner Moſaik Schmuckgegenſtände von Peliccioni

6 V u r er von 2273 et e m z Zeiyziortrag de bin e au zigSie Serkce h und gepunzter AltdeutſcherS eraäeh
Vorlage von Muſtern Proben werden während der
Sitzung von einer jungen Dame hergeſtellt

Die Theilnahme der Frauen und e ferer Mitglieder
iſt erwünſcht

Profeſſor Dr Heydemann
Ornithologiſcher Central Verein

r Sachſen und ThüringenDon u 5 und h r 8 Uhr
z Verſammlu in Kohl s e KönigS ſtraße 5 esordnung Antrag betr dieSe Abhaltun eines Scſigeimnarltcs 2 Kleinere Mitthei
ungern Fahne Der Vorſtand

Diejenigen Wahlmännex welche mit

der Candidatur Spielbers
der Candidatur Boretius

ne wiederaufblühende Handinduſtrie Mit kauf

zu bis

2 Köpfe 2

ie Anſtalt biet Geleg z

uſchneid u

J n Unterricht d re Kehlte in Deutſch

lufſt v Schnittmuſtern
ſtänden Mädchen f
wiſſenſchaftl Ausbildung
die Vorſteherinnen

Gohlis Teipzig

Ziehung den 4 7 November
BadenBadenLotterie

ehe im W v 50,000ooſe à 6 305 bei
Schroedel Simon

am Markt
Afterfelder Thurmhau Lotterie

Klagen anniſcheſtr 13
deren Entgegnungena lagen Kauf u Mlethsverträge

u ſ w tigt A Sechroeder
Große Brauhausgaſſe 2

Repariren undM öbel I5eriren u
Krauſenſtraßze 18

e Geſchenle
Zöpfe Dreher

HerrenhaarkettenDamenmedaillons
Ketten Armbän

der Kreuze
Broſchen Puppen
perrücken Kränze
Blumen fertigt von

S ausgekämmtem Haar
S zu anerkannt billigſten

e T PreiſenAlte Puppen zum Auffriſchen
und Friſiren bitte mir jetzt ſchon
zu überſendenRosenblatt

FriſeurHalle a/S Schmeerſtrafze 36

Ankauf von Vüchern

Meyer s h iconAndree s Handatlas
Wörterbücher aus allen Sprachen
Claſſiker ſämmtl n ausallen Fächern der Wiſſenſchaften
Joh Lucius Gr Ulrichſtr 34

Patent Verkauf
Das D R Patent Nr 33078 betreffend Komodenſchrank mit Zeug

rolle iſt zu verkaufen oder Licenzen
ab r Der Gegenſtand iſt zum

l ſchon eingeführt und am 19/9 85i edaille prämiirt

Theeſſen e 27 85
Achtung

Eine zweiſpännige a ne
mit Cylinder Göpel noch ſehr gut
im Stande iſt wegen in einer
Dampfdreſchmaſchine ſehr billig zu ver

ufen Auch ſteht daſelbſt ein über

Grofßzes
J lebend zu ſehenDie zuſammengewachſenen Zwillinge

Johann uud Jacob Tocci
e üße 4 Arme und nur einen Leib12 und von 4 bis 8 ühr Abends Entree à Person 30 Pf

Handarbeits und und Forkbildun ngsſchule für Töchter zu eiugr

enſion ſorgfNäh Ausk u Bez v Refer d Proſpect ſowie

Eliſe verw Janßen geb Becker L Döbling gepr Lehrerin

W a

Lowry Wagen Sandw Berliner Bierwag 1 u 2ſp Federrollw 2 von 5 Uhr an div Wurſt u
und 4rädr Handw m u ohne Federn ſtehen fortwährend u Garantie zu
verkaufen auch werden nach Beſtellung Rath Wagen angefertigt

Otto Rat

2 Teip iger e 35 im Taden denn S un
nuntag den 8 November

Weltwunder,
z Sthonnement Veiſtent e 77

Halbe Dichter
Schwank in 4 Acten von Jul Roſen
Die für die erſte Serie gelöſten

Abonnements Karten haben nur noch
Von 10 bis bis incl Mittwoch den 11 d Gültigkeit

Kinder die Hälfte

Welt Panorama
Kaiſer WilhelmsHallein all weibl u hauswirthſch A HochintereffantRechnen u Blchtubrunt

and u Maſchinennähen einf u feinere Handarb W Zeichnen u Ober Italien Tun Je schia
Anfert v Wäſche u GarderobegegenErz u Verpfleg ſowie häusliche u 2 Abtheil Hertha ReiſeKarolinen und Palau Jnfein

Entree jede r 20Kinder die Hälfte
Geöffnet z 9 r Morgens bis

0 Uhr Abends

Drei Schwäne
ente Mittwochschlachtetest

Zum ſchwarzen Valſſch
uchererſtraßze 59Heute den 5 November

lachtefeS r a uSuppe
W Pfeiffer

Restaurant IoffinannWagenbanerei

Bei dem hiesigen Gericht Donnersteh den trhekt bteitnochen

bin ich als Rechtsanwalt e chwemmezugelassen Mein Bureau en Aue en Porey
en sich hier w 7 tnvchen Messe

athhausgasse 18 Igegenüber u Parkasse e
Sprechstunden en anutag en tsTanzmuſik Svon 1 Uhr Vorm F en 9 Ball

w ndi inladet6 Uhr Nachm wozu freundlichſt einlade e
Kurt Föhring ReehtsanwaltWer ertheilt n im Schön Neue Sing ademie
und Schnellſchreiben Offerten mit Freitag ne 6 Novbr Abds 6 Uhr

Angabe des Honorars an J Barck Vebung für ganzen Chor im
Co sub O 10616 Saale der Volksschule

Ein Student wünſcht gegen Wohnung Elias von Mendelssohn
Anmeldungen neuer singender und zuu Mittagstiſch Rachbilfeſtunden zu erth norenger Mit icär pearn Vint

s of n in d director voret h L
Zur Beaufſichtigung der Arbeits

n h Atteſen i der a andwerkermeister Verein
Latina geſucht
die Exp d Ztg unter H 3222 erb Freitag den 6 November Abends 8 Uhr

Unabhängige Frau ſucht Beſchäftigung im Café David
i Waſchen u Scheuern Mühlgaſſe 8 p 1 Vortrag von Hrn Realgymnaſial

Director a D Dr Sch
Das SchanuſpielM ocdes 2 Kleine Mcibelten ev Beſprechung

Zum Anfertigen von elegantem ſowie über gewerbliche Angelegenheiteneinfachen Putz empfiehlt ſ B Sichler Gäſte durch Mitglieder ren
Harz 9 part Garn emd ungarnirte ſind willkommen Der Vorſtand
Hüte ſow alle Putzart zur Auswahl 7Euterpiaper etjeder Hut für e roſzeWallſtr 1 II r ind Donnerstag Halloriadaſ ſämmtl Putzartikel Wmig zu e Versammlung

s8ſchlacht ltm e e 34 WahlbezirkGicbichenſtein Railſtraße 3 Donnerstag Abend 8 ztr

Zu kaufen geſucht Freyberg s Garten
Eine 35 40 pferdekräftigennd Kernein Dampfkeſſel R onnerstag den 5 Novbr Abends

mit Flammenrohren 80 90 Om7 V Uhr zweite ordentl General
eizfläche beide gut erhalten Offerten Verſamn ung Vorſtandswahl2 25 an en S Wilh Buſcha de Magdeburg
Cine Zartie goße e Helfä Z z

v re e aum billizu verkanfen b Donnerstag 8 Uhr Abends Sitzung
J Alter Markt26 im Reſtaurant zum FeldſchlöſtchenEingang Kuhgaſſe

ine Geige FtuariAntonius et Hieronimus Stra Jh e

monatis à Cremoni alla à m 1773
verkauft Karlstrasse II part Stenogr Verein nach Sto

rader über

zähliges Arbeitspferd zum Verkauf
Wittig Groß OſterhauſenPianoſerts en wer

kauft billig Zenkergaſſe 11hb
Großer h wie neu u ver

kaufen Wo JCo Aug geißh Fr ütiſe v
Warmer langer feiner Damenpa

Ein gut erhalt Poſtpaletot wird
z geſucht Off erb sub 35723

Gräfe Gr Märkerſtr 7
Kanonenofen mit Röhren wird

zu kaufen geſucht Off unter L 3225
in der Exped dieſer Ztg niederzulegen

Eine ge r ne noch in le b be
triebsfähigen 3

ud werden zu einer Beſprechung auf Donnersormittags 9 Uhr in das
nprinzen eingeladen

4pferdige e v C rate
geſucht Offerten unter
an die dieſer Ztg

letot zu verkaufen Mühlweg 16 kl P

D tZro en Brennholz n
Werther Mötzlicherweg 4 Curnverein Frieſen

v Montags und Donners
e tags Abends v 8 10

Uebung im
tedt Teutſchenthal Turnſaale des ReſtaurantDornſte tſchentha rarsflaumenmus V eer a Ratsswerder Der Vorſtand

kaufen t Off v sub Z W Die Volkskü e
41157 Rud Moſſe Brüderſtraße 6

Cinige e hundert Ceutuer Kohl

hat abzulaſſen Jra 7 lem
a

befindet ſich Brunoswarte 16 DasSprem Löſen von Marken für den folgenden
Tag iſt nicht mehr erforderlich da eineverk die Oeconsmie Kl Brauhausg I qusreichende a tets r

Echte Teltower und M räthig ſein wird ſungenRübchen sute en x etſekarts ganze Portion en à 259 Zwelß ig z
a beliebigen Zagen rA Sehmeiser Markt 13 werden können uüthen

i Sa habFutterkartoffeln verkauft Markt 13 Sie e tung en n

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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